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Wissenschaft in der civilisirten Welt anerkannt werden kann, so wird

ihr doch Niemand ein bedeutendes Gewicht in dieser Beziehung ab-

sprechen dürfen, und zwar dieß um so weniger, als die ganz gewiß

gut katholische Akademie die Wahl ihrer auswärtigen Mitglieder
meist ans der protestantischen Gelehrtenwelt nicht ans einseitiger Par-
theinahme für den Protestantismus getroffen haben wird,
sondern weil jene Auszeichnung vielmehr als abgenöthigte Huldigung

für dessen überragende wissenschaftliche Größe und Macht erscheint

und erklärt werden muß.

Aus der Mathematik.
Auslösung der 7. Aufgabe. Durch 25 einzelne Divisionen

mit der jeweiligen Anzahl der Ausländer in das lOOfache der Ge-

sammtbevölkerung eines jeden einzelnen Kantons findet man folgende

Rangordnung der Kantone:
Ausländer. Ausländer.

Genf 34,6»/« Appenzell A. Rh. 2, 1°/o

Baselstadt 28,7 „ Glarus 2 „
Neuenburg 9,9 „ Solothurn 1,96 „
Tessin 5,8 „ Bern t,gs„
Schaffhausen 5,7 „ Freiburg 1, 8„
Waadt 5,3 „ Aargau 1, 5„
Baselland 3,8 „ Schwyz 1, 3„
Zürich 8,4 „ Appenzell I. Rh. 1 „
St. Gallen 3,3 „ Luzern o, 8„
Thurgau 3,2 „ Obwalden 0, 7„
Wallis 8Z7 „ Uri 0, 6„
Graubünden 3,14 „ Nidwalden 9, 5 „
Zug 2,6 „

Die ganze Schweiz zählt durchschnittlich 4,6 Prozente Ausländer

unter ihrer Gesammtbevölkerung, so daß bloß die 6 erstern: Genf,

Baselstadt, Neuenburg, Tessin, Schaffhausen und Waadt über der

Mitte zu stehen kommen und als Grenzkantone den Kontakt mit dem

Auslande vorzugsweise zu vermitteln scheinen.
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